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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E EY S

Gefährdung

Empfehlung

BG L AZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 1 1 4 0 3 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03599

X

In der ehemaligen Versuchsanstalt Peenmünde gelegene, teilweise offene, binnen gelegene Küstendüne mit einer von Grundwasser 
versorgten vermoorten Strecksenke. Die Düne wurde wohl im Rahmen von Baumaßnahmen teilweise ausgebaggert. An den Hängen sind 
weitere geschützte Biotope aufgenommen worden. Der Moorstandort ist im Initialstadium eines Dünenmoores. In der Tiefe der Mulde ist 
Grundwasser aufgestiegen und hat eine Vegetation von Torfmoos-Pfeifengras-Schilf-Wollgrasried und Beständen von Keulen-Bärlapp und 
Rundblättrigen Sonnentau entstehen lassen. Das Substrat besteht aus einer dünnen Torfauflage auf Sand. In der Umgebung des Biotopes 
wurden Reste von Militärgerät gefunden wie abgebrannte LKW Reifen auf Felgen. Es wird empfohlen diesen Standort zu entrümpeln und als 
GLB auszuweisen.
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Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Polytrichum commune

Drosera rotundifolia Juncus articulatus Lycopodium clavatum Phragmites australis
Polytrichum formosum

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex nigra
Hydrocotyle vulgaris Juncus bulbosus Juncus effusus Pinus sylvestris
Salix repens repens Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus


